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Es gibt Fragen, die sich viele Gläubige still für sich stellen, fast aus Angst, sie laut
auszusprechen:
Was soll ich mit einem kaputten Rosenkranz machen? Kann ich ein beschädigtes religiöses
Bild wegwerfen? Ist das eine Sünde? Bringt es Unglück?

Diese Zweifel entstehen nicht aus Aberglauben, sondern aus Liebe und Respekt vor dem
Heiligen. Gerade deshalb verdienen sie eine klare, ruhige und tief katholische Antwort. In
diesem Artikel werden wir Geschichte, Theologie und pastorale Praxis durchgehen, um
zu lernen, wie man mit religiösen Gegenständen umgeht, wenn sie zerbrechen – ohne Angst,
ohne Aberglauben und mit einem authentisch christlichen Geist.

1. Religiöse Gegenstände: Was macht sie „besonders“?
Bevor wir die Frage beantworten, was zu tun ist, wenn sie kaputtgehen, ist es wichtig zu
verstehen, was religiöse Gegenstände wirklich sind.

Ein Rosenkranz, eine Medaille, ein Andachtsbild oder eine Statue ist nicht magisch und
besitzt keine eigene Macht. Die Kirche lehrt, dass es sich um Sakramentalien handelt, also:

„Heilige Zeichen, die von der Kirche eingesetzt wurden, durch die
geistliche Wirkungen durch die Fürsprache der Kirche angedeutet
und erlangt werden“
(Katechismus der Katholischen Kirche, Nr. 1667)

Sakramentalien:

helfen uns, unser Herz zu Gott zu erheben;
erinnern uns an Wahrheiten des Glaubens;
bereiten die Seele darauf vor, Gnade zu empfangen.

� Sie wirken nicht automatisch, noch erzeugen sie Effekte aus sich selbst. Ihr Wert liegt in
der Beziehung zum Glauben des Gläubigen, nicht in der Materie.
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2. Ein wenig Geschichte: Wie die Kirche heilige Gegenstände
behandelt hat
Schon in den ersten Jahrhunderten des Christentums zeigten die Gläubigen Respekt vor den
Gegenständen, die im Gottesdienst und in der Andacht verwendet wurden. Schon in der
Antike:

wurden abgenutzte heilige Gefäße begraben oder eingeschmolzen;
beschädigte Bilder wurden aus der öffentlichen Verehrung entfernt;
gesegnete Gegenstände wurden nicht wie gewöhnlicher Müll behandelt, solange sie
noch gebraucht werden konnten.

Aber Vorsicht: Respekt wurde niemals mit Aberglauben verwechselt. Die Kirche hat
stets die Vorstellung bekämpft, dass ein zerbrochener Gegenstand „Unglück bringt“ oder
„spirituellen Schutz aufhebt“.

Paulus macht dies deutlich:

„Wir wissen, dass es keinen Götzen in der Welt gibt“
(1 Korinther 8,4)

Der Christ fürchtet keine Gegenstände, weil sein Vertrauen in Gott liegt, nicht in Dingen.

3. Was passiert, wenn ein religiöser Gegenstand kaputtgeht?
Wenn ein religiöser Gegenstand zerbricht oder irreparabel beschädigt wird, passiert etwas
sehr Einfaches:

� Er erfüllt seine Andachtsfunktion nicht mehr.

Gott wird nicht „beleidigt“
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Kein geistlicher Schutz geht verloren
Kein Unglück wird ausgelöst

Ein kaputter Rosenkranz ist kein negatives Zeichen. Ein beschädigtes Bild ist kein
schlechtes Omen. So zu denken wäre Aberglaube, den die Kirche klar ablehnt:

„Aberglaube ist eine Abweichung vom religiösen Empfinden und
von den Praktiken, die dieses Empfinden vorschreibt“
(Katechismus, Nr. 2111)

4. Also… kann ich einen Rosenkranz oder ein religiöses Bild in
den Müll werfen?

Kurze Antwort:

� Ja, das ist möglich, wenn es nicht mehr verwendet werden kann und mit Respekt
geschieht.

Vollständige und pastorale Antwort:

Die Kirche verbietet nicht, einen beschädigten religiösen Gegenstand wegzuwerfen, aber sie
empfiehlt, dies auf würdevolle Weise zu tun, um das Herz zu erziehen und
unbeabsichtigte Missachtung des Heiligen zu vermeiden.

Es ist keine Sünde
Es bringt kein Unglück
Es ist kein Mangel an Glauben

Wichtig ist nicht die materielle Handlung, sondern die innere Haltung.
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5. Rigoroser praktischer Leitfaden: Wie man beschädigte
religiöse Gegenstände entsorgt
Hier ist ein klarer, theologischer und pastoraler Leitfaden, der für jeden Gläubigen
gedacht ist.

� 1. Gesegnete Gegenstände (Rosenkränze, Medaillen, Skapuliere)

Empfohlene Möglichkeiten:

✔ Begraben

Im Garten, in einem großen Blumentopf oder auf dem Land
Symbolisiert die Rückgabe des Materiellen an die Erde

✔ Respektvoll verbrennen (wenn das Material es zulässt)

Besonders Stoff- oder Papier-Skapuliere
Die Asche kann anschließend begraben werden

✔ Zur Pfarrei bringen

Viele Pfarreien wissen, wie man sie korrekt behandelt

❌ Vermeiden:

Sie auf auffällige oder spöttische Weise wegzuwerfen
Sie für profane Zwecke zu verwenden

� 2. Kaputte oder stark beschädigte religiöse Bilder

✔ Wenn sie repariert werden können:

Würdevoll restaurieren oder wiederverwenden
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✔ Wenn sie nicht repariert werden können:

Begraben
Zur Pfarrei bringen
In manchen Fällen respektvoll zerstören (weiter zerbrechen und dann entsorgen)

� Wichtig: Es sind keine „Götzen“. Es sind Darstellungen, die uns beim Gebet geholfen
haben. Wenn sie ihre Funktion nicht mehr erfüllen, kann man sich ohne Angst von ihnen
trennen.

� 3. Bibeln, Andachtsbilder oder beschädigte religiöse Bücher

✔ Andachtsbilder und Papier:

Respektvoll verbrennen

✔ Bücher:

Wenn sie unleserlich sind, können sie recycelt werden
Oder einer Pfarrei oder Gemeinschaft gegeben werden

Das Wort Gottes wird nicht zerstört, weil es in der Kirche lebendig ist, nicht nur auf Papier.

„Das Gras verdorrt, die Blume verwelkt, aber das Wort unseres
Gottes bleibt ewig bestehen“
(Jesaja 40,8)

6. Was wir NICHT denken sollten: Ängste und Aberglauben
abbauen
Es ist wichtig, dies klar und ohne Umschweife zu sagen:
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❌ Es bringt kein Unglück
❌ Es ist kein Warnsignal für ein Unglück
❌ Es bedeutet nicht, dass Gott sich entfernt
❌ Es ist keine Sünde

Gott segnet oder bestraft nicht nach dem Zustand unserer Gegenstände, sondern nach
der Haltung des Herzens.

Jesus selbst warnt vor einer Religiosität, die nur auf äußeren Dingen basiert:

„Dieses Volk ehrt mich mit den Lippen, aber ihr Herz ist weit von
mir entfernt“
(Matthäus 15,8)

7. Eine geistliche Gelegenheit: wenn etwas zerbricht
Paradoxerweise kann ein kaputter religiöser Gegenstand zu Folgendem werden:

Ein Dankesakt für die Jahre, in denen er unser Gebet begleitet hat
Ein Moment, um die Andacht zu erneuern
Eine stille Katechese über das Wesentliche

Vielleicht hat dieser abgenutzte Rosenkranz in schwierigen Momenten mit Ihnen gebetet.
Sich respektvoll von ihm zu verabschieden kann ebenfalls eine Form des Gebets sein.

8. Fazit: Erwachsener Glaube, ohne Angst und mit Ehrfurcht
Religiöse Gegenstände gut zu behandeln ist keine Frage der Angst, sondern der geordneten
Liebe.
Weder Verachtung noch Aberglaube.
Weder Furcht noch Gleichgültigkeit.
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Der katholische Glaube ist verkörpert, vernünftig und tief frei.

� Verwenden Sie religiöse Gegenstände, solange sie Ihnen helfen, Gott mehr zu lieben.
� Wenn sie dies nicht mehr können, verabschieden Sie sich respektvoll und in Frieden.

Denn am Ende anbeten wir keine Dinge.
Wir beten den lebendigen Gott an.

Und das — zerbricht niemals. ✝️


